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DiekrüppelhaftenKinderstellenaus .
Ausstellung in der Sonderschule für krüppelhafteKinder .

Der Ausbau der städtischen Sonderschule für krüppelhafte KinderinRudolfsheim ,Kauergasse5 ,zu einer achtklassigen Volks - undHauptschulehatden
Elternverein der Anstalt veranlasst ,die Arbeiten der Kinder aus dem verflossener

Schuljahr der Oeffentlichkeit zu zeigen und damit den Nachweiszu erbringen ,dass
mit Hilfe besonderer Einrichtungen und Methoden auch die schwerstbehinder ten
Kinder zu hervorragenden Leistungen geführt werden können .

Die Einrichtungen dieser Schule ermöglichen auch solchen Kindern ,die
für den regelmässigen Besuch der Normalschule ungeeignet sind ,die Teilnahmeam
lehrplanmässigen Unterricht .Kinder ,die im Gebrauch der Hand oder des Armesbe¬
hindert sind ( Lähmungen ,Versteifungen ,Fehlendes Armes ,der Handodereinzelner
Finger ) ,erhalten in einer dem kindlichen Wesen angepassten Uebungstherapie eine
besondere Ausbildung der geschädigten und auch der gesunden Gliedmassen .AllenKindern mit Rückenschädigungen ist ausserdem die Möglichkeit gegeben ,dem Unter¬

richt auf Pirquetbetten beizuwohnen .Dadurch wird die gefährliche Ueberbeanspru¬
chung der Wirbelsäule verhütet und so auch die Kinder vor einer Verschlecherungihres Zustandes durch normales Schulsitzen bewahrt .Da die Knaben und Mädchen in

den Schulwerkstätten und bei jeder Handarbeit eingehend beobachtet werden ,könne
für die Berufsberatung sehr wertvolle Erfahrungen gewonnenwerden .Für denErfo .dieser methodischen Behandlung spricht der Umstahd ,dass im vorigen Jahr sieber

Schülernder Anstalt vollwertige Lehrplätze vermittelt werden konnten .
Befreit von übertriebenem Mitleid ,aber auch von entmutigender Zurüc !

setzung will und kann das verkrüppelte Kind zur Höchstleistungsfähigkeit gebra
werden . Dasist die Aufgabe ,die sich die Sonderschule mit ihren besonderen Ein¬
richtungen und Methoden gestellt hat .Da der Erfolg umso grösser ist ,je früher
die Sonderschulung einsetzt ,gereichtes den Kindern und Eltern zumVorteil ,wenn

die Anmeldung für die von der Gemeinde Wien mustergültig eingerichtete Anstalt
rechtzeitig durchgeführt wird .

Die Erfolge der Schulung zeigt auch die Ausstellung .Erziehung undU .terricht sind getragen vom Gedanken der Selbstständigkeit und Selbsttätigkeit .
bSo werden alle Kinder zu schöpferischer und schaffender Arbeit geführt .Die Ele

mentarschüler haben Zeichnungen ,Flecht - undPerlenarbeiten zur VorübungderHan
ausgestellt . Sohat ein einarmigerSchülerKörbchenaus buntenHolzspänenundEgeflochten ,ein Kind mit Krampflähmung Untersatzplatten aus Perlen hergestellt .

zweite Klasse zeigt Schularbeiten in Heften ,Zeichnungen ,Formen aus Plastelin ,

Schnitt - undFaltarbeiten .Die dritte und vierte Klasse bringen buntePapierschn
te ,die schon einen ausserordentlichen Fortschritt in der HandbeherrschungzeigDie OberklassenhabenPapierkarton - undBuchbinderarbeiten ,Holz - ,Drechsler -und
Metallarbeiten ausgestellt .Besondershervorzuhebenist ,wie bewundernswertgena
und sauber alle Arbeiten ausgeführt sind und wie durch moderneForm - undFarbergebung der gerade bei körperlich behinderten Kindern oft ausserordentlich ent¬

wickelte Geschmacks - undFarbensinn zum Ausdruck kommt .Bei allen Arbeiten ist ntürlich die Zweckmässigkeit des Materials und der Form berücksichtigt .Ganz be¬
sonders gelungen sind künstlerische Entwürfe für Stoffe und Tapeten . Dieachte

Klasse hat überdies lehrplanmässige Bühnenentwürfe zu " Schneewittchen " inSkiz
zen und in einer fertigen Modellbühne hergestellt .

Ausserordentlich interessant ist der Teil der Ausstellung ,der zeig “wie die Vervollkommnungder geschädigtenHandin der Schuledurchgeführtwird .
Die Schüler ,die mit einfachen Legespiden zu arbeiten beginnen ,werden überFle¬
Strick - ,Falt - undMosaikarbeiten bis zur Ausführung von Webearbeiten undfeinsLin olschnitten geführt .Ganz Ausserordentliches zeigen hier auch die Arbeiten

Schülerinnen .Die Arbeiten sind so gut ,dass der Beschauergar nicht darandenk
würde ,dass körperlich behinderte Kinder diese Arbeiten verfertigt haben .Fast
glaublich erscheint es ,dass eine Reihe von Arbeiten von einem Mädchenverfert :
worden sind ,das überhaupt keine Hände ,sondern nur Armstrümpfe besitzt .AnArbe .von Einarmigen verdienen Stehlampen ,aber auch ausserordentlich gelungene Buch¬
binderarbeiten ,holzgedrehte Leuchter ,Ziertäschchen ,ja eine Garnitur von Möbel ,
nämlich Tisch ,Stühle und Fauteuils in Schleiflack besonders hervorgehoben zu wer
den .Holzeinlegearbeiten ,Serviettenständer aus Metall ,getriebene Aschenschalen ,

Fruchtschalenaus Metallundein mit allen praktischenGegenständenvollkommen152



Rathauskorrespondenz vom 1 .Juli 1930II . Blatt

ausgestatteter Schreibtisch ,Arbeiten grösserer Kinder ,ausgestellt .
Alle Arbeiten geben dem grossen Fleiss der Kinder und den unermüdlichenBemühungen der Lehrerschaft dieser Schule das beste Zeugnis .Diese wirklich sehens¬

werte und interessante Ausstellung ,die heute eröffnet wurde ,ist Mittwoch undDen¬
nerstag von 9 bis 16 Uhr und Freitag von 9 bis 12 Uhr allgemein frei zugänglich .
In der Anstalt werden auch Auskünfte in allen Erziehungsfragen erteilt .

Konstituierung des Fachbeirates für Stadtplanung .

Die neue Bauordnungfür Wiensetzt fest ,dass die vomMagistrat ausge¬
arbeiteten Entwürfe für die Festsetzung und für wesentliche Abänderungen der Flä¬
chenwidmungs - ,Bebauungs - undFluchtlinienpläne sowie für die Verhängung der zeit¬
lich begrenzten Bausperre vor Bearbeitung in den zuständigen Gemeindeorganen eine
Fachbeirat für Stadtplanung zur Begutachtung vorzulegen sind . DisserFachbeirat
setzt sich aus Fachmännern zusammen ,die vom Bürgermeister auf die Dauer von drei

Jahren bestellt werden .
— .Für die erste Funktionsperiode hat Bürgermeister Seitz folgende Fach¬

männer berufen :Als Zivilingenieur für HochbauBaurat Ingenieur WilhelmKempler
als Zivilarchitekten Hofrat Professor Franz Karl Krauss und Oberbaurat Ernst
Gotthilf ,als Fachmann auf dem Gebiete des Denkmalwesens Oberstaatskonservator
Regierungsrat Dr .phil .Oskar Oberwalder ,als Zivilgeometer Baurat Ingenieur Fried - ¬
rich Zieritz ,als Fachmannfür das verkehrswesen Hofrat Ingenieur JohannZoller ,
als Fachmann für Volkshygiene Professer Dr .Roland Grassberger und als konzes¬
sionierten Baumeister ,der gleichzeitig gerichtlich beeideter Sachveratändiger
für die Schätzung von Liegenschaften ist ,Oberbaurat Ingenieur Paul Hoppe .

Die Genannten haben die Berufung zu der ehrenamtlichen Funkzion ange¬
nommen .

PlHeutefandunterdemVorsitzdesamtsfuhrendenStadtratesJuliusLindein Vertretung des Bürgermeisters die Konstituieru des Fachbeirates statt .
Stadtrat Linder dankte den Mitgliedern fi ür die Uebernahme des Funk¬tion und verwies auf die Wächtigkeit des Amtes ,das sie übernommenhaben .Nachder

Angelobung wurden Hor rat Professor Krauss zum Vorsitzenden und Oberstaatskonser¬
vator Regierungsrat Dr ,Oskar Oberwalder zu seinem Stellvertreter einstimmig ge¬

wählt .

BezirksvorsteherOhrfandl70 Jahralt .
Morgen Mittwoch vollendet der Bezirksvorsteher des VII .Bezirkes Hein¬

rich C .Ohrfandl sein 70 ,Lebensjahr .Der Jubilar wurde am 2 .Juli 1860 in Wien ,
Schottenfeld ,geboren und staht bereits 38 Wahre im öffentlichen Leben .1892 wurde
Ohrfandl zum Fürsorgerat ,1895 zum Obmann - Stellvertreter des Fürsorgeinstitutez
Neubau gewählt ,Diese Funktion übte er bis 1918 aus . 1903wurde der Jubilar in den
Bezirksrat entsendet und zum Bezirksvorsteher - Stellvertreter gewählt .Von1909

bis 1918 war Ohrfandl Landtagsabgeordneter ,Er ist seit Mai 1916Bezirksvosteher
des VII .Bezirkes .

Die Gemeinde Wien hat dem Jubilar anlässlich der Vollendung seines 70 .Lebensjahres in Würdigung seiner Verdienste den Ehrenring der Stadt Wien verlie¬

hen . Diefeierliche Ueberreichung des Ehrenringes wird Bürgermeister Seitz in der
morgenum17 Uhr stattfindenden Festsitzung der Bezirksvertretung Naubauvorneh¬men .
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